
Dis Stadt DORFEN erl1äßt auf Grund $ 2 Abs. 1, $ 9 u. 10 BBauG, Art. 107 BayBO u. Art. 23 der GO für den Freistaat Bayern dissen Bebauungsplan als Satzung,. 

21.____ FESTSETZUNGEN DQ}' CH_PLANZEICHEN 
H a Grenzen des Gelümgsbere:l.chea in diesem Verfahren ; ($ 9 Abs, 5 BBauG) 

en Baulinien 

Bauärenzen 

von der Bebauung freizuhalten ( ) 
offene Bauweise, nur Hausgruppen zulässig 

C First- bzw. Trau.fr:l.ch‘bum bei Sattel- und Pultdächer 
Baugmmdstück für den _Gemeinbed.ar-._f 

Verkehrsflä @ en / 

öffentliche Verkehrsfläche‘ 
E private Verkehrsfläche (Eigentümerweg) 
Z Fußweg | 

A ; i 
—. Straßenbegrenzungslinie 

| 
ZB A Maßangabe in Metern , / l_ € 

„ Sichtdreieck ' / 
Grünflächen / ( 
öffentliche Grünfläche ; ' M 

SE private Grünfläche ) S 
» Spielplatz } 

/ 
> OOO zu pflanzende Bäume bis spä‘l:estens Bauvollendung 

@ Garage bDzw. Doppelgarage 

Sa 6a Sammelgaragen 

S18 Stellplätze 

G.äragehzu.fa.hrt 

„ Flächen für Aufschüttungen ( N | 
% | Einfriedung zwingend bei T\eilbére:l.ch £ und F& ' 
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Grundflächenzahl GRZ z.B. WA _ O GRZ. B 

_ Geschoßflächenz. GFZ . = 18-230 0,6 (GFZ) } 
- | (Dachneig) | 

nicht immer eine Ausnutzung der Werte der GRZ und GFZ, 

Die Teilgebiete I, II, III werden als Allgemeine Wohn- Li3 
gebiete, das Teilgebiet IV wird als Reines Wohngebiet 
gemäß $ 4 BauNVO festgesetzt. 

Gemäß $ 17 BauNVO BL 1242 zulässiges Maß der baul. Nutzung 

Die Festsetzung der Baugrenzen und Geschoßzahlen erlaubt 

Zahl der Vollgésch035e zwingend 

Zahl der Vollgeschosse bei Hangbebauung an hangtiefster 
Gebäudeseite zulässig 

BAULICHE ANLAGEN 

‚3,1, Traufhöhe bei. I makx. 3007 m 

Es werden folgende Festsetzungen getroffen: 

Traufhöhe bei II max. 6,00 m 

3.2 geneigte Dächer mit Dachneigung 18 - 23° 

3.3 kein sehwarzes Eindeckungsmaterial R 

3.4 keine auffälligen (stark leuchtenden, grellen) Farben 
an den. Fassaden ; 

3.5 Einfriedungen an der Erschließungsstraße dürfen 1,00 
Höhe über Fahrbahnoberfläche nicht überschreiten. 
Kinfriedungen an den Straßenbegrenzungslinien müssen 
als naturfarbene Holzlattenzäune oder Maschendraht- 
zäune mit Hecke ausgeführt werden. Die Holzkonstrukt 
muß vor der Haltekonstruktion (Beton, Stahl) durch- 
Lan R O Bei _ Teilgebiet I längs der Eigentümerfußwege nördl. u c ruppen sind keine Grundstückseinfrie- E er Hausg 
dungen zugelassen. } : ‘ Sı A 
Bei Teilgebiet II längs der Eigentümerfußwege bei den 
gihenhausgruppen südl. des Stellplatzes u. östl. ı 

Sammelgarage, ebenso vor den Garagen der Einzelgrund-, 
stücke sind keine Grundstückseinfriedungen zugelas: 

3.6 Freileitungen sind unzulässig. 

3.7 Garagenzufahrten sind über die im Plan eingezeichn 
; Stellen zu.erstellen. ; x \ 

SONSTIGE FESTSETZUNGEN 
4.1 Die eingetragenen Sichtdreiecke sind von Sichtbehin= * 

derungen aller Art (Bepflanzung, Bebauung;, Lagerung, 
Einfriedung, Stapelung usw. und sonstigen Hinderun 
von mehr als 1 m Höhe über Straßenoberkante frei 
halten und ggf. freizumachen. |



D IMMISSIONSSCHUTZ 

Schallschutz a.d, B 15 siehe Anlage Profil 15/6 mit Berech- 
nung., Der Lärmschutzwall ist bis spätestens Bauvollendung 
zu erstellen.( I ). 

6, _ GRÜNORDNUNG . 
6.1 ‚In den Bereichen Stellplatz und Kinderspielplätze 

‚3, HINVEISE ‘ 

3.1 Zeichenerklärung 

3.2 

_ anlage versorgt. Einzelantennenanlagen sind unzulässig. 

: 

sind Einzelbäume und Baumgruppen anzupflanzen, die 
vorher mit der Fachkraft für Naturschutz des Land- 

ratsamtes abzustimmen sind. 

% vorhandene Wohngebäude 

vorhandene Nebengebäude 

vqrhandene Grundstücksgrenzen 

_______ vorgesopl. Grundstücksgrenzen 

z.B. 1163 | Flurstücknummern 

Höhenlinien 
Teilbereiche der Änderung 

Sonstige Hinweise 

Das Baugebiet wird durch eine Gemeinschaftsantennen- 



_ Gemäß $ 17 BauNVO BL 1242 zulässiges Maß der baul. Nutzung 

Grundflächenzahl GRZ z.B. MWA / 0,3 (GRZ) . 
V_?LG?SChoßflächenz. GFZ = 18-230 0,6 (GFZ) (Riegeli) 
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Es werden folgende Festsetzungen getroffen: 

Traufhöhe bei I max. 3,00 m 
Traufhöhe bei II max. 6,00 m / £ Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid vom 10.11.1981. 

Az. 40/610-4/2 gemäß S 11 BBauG i.V.m. 8 3 der ZustVO - DelVvV BBauG/St geneigte Dächer mit Dachneigung 18 - 23° BauFG - i.d.F. de5fl?ekanntmachung vom 4, Juli 1978 (GVBlL.S.432) 
genehmigt. AA 

kein schwarzes Eindeckungsmaterial 
Erding, den 16.12.1981 
Landratsamt 

LA jä 

Dr.Faltermeier 

keine auffälligen (stark leuchtenden, grellen) Farben. 
an den Fassaden i c 

Einfriedungen an der Erschließungsstraße dürfen 1,00 m . 
Höhe über Fahrbahnoberfläche nicht überschreiten. * Gnl n Einfriedungen an den Straßenbegrenzungslinien müssen ‚‘” n AAA AA a;ä ;it* Beeründune vom .. PE als naturfarbene Holzlattenzäune oder Maschendraht- ‘ } üÄ°jjfi@äeg“eD°?äf°2%äääziß, m%”„eäggl% %äéséié 1 3BauC 57fent- zäune mit Hecke ausgeführt werden. Die Holzkonstruktion $£f “ E ) »Äéééimufic.üéä.diä Auslarune aind an i AT 
muß vor der Haltekonstruktion (Beton, Stahl) durch- en äu%éhä@fl?flQ%/7/@?ßzl..bäka£ntgemacht worden. Der laufen. ; S SE na i > A0 Au inal cn Bei _ Teilgebiet I längs der Eigentümerfußwege nördl. u. it nach $ 12 Satz 5 BBauG rechtsverbindlici östl. der Hausgruppen sind keine Grundstückseinfrie- . 
dungen zugelassen,. | ; 
Bei_Teilgebiet _II längs der Eigenitümerfußwege bei den 
Reihenhausgruppen südl. des Stellplatzes u. östl. der 
Sammelgarage, ebenso vor den Garagen der Einzelgrund- 
stücke sind keine Grundstückseinfriedungen zugelassen. 

............... 

nAister, ... ; O 
qftev) Freileitungen sind unzulässig 
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Garagenzufahrten sind über die im Plan eingezeichneten 
Stellen zu erstellen. } 
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4.| __ SONSTIGE FESISETZUNGEN x //. ‘ 
Die eingetragenen Sichtdreiecke sind von Sichtbehin- . PLanfertiger: Architekt DlRl'in3; derungen aller Art (Bepflanzung, Bebauung, Lagerung, \ A A I äe;nr1chz _H _0 c} 
Einfriedung, Stapelung usw. und sonstigen Hinderungen) _ ( l“ Lr DaQnweß {7‚ig%- 207 von mehr als 1 m Höhe über Straßenoberkante freizu- } ... 8 a 5250 Dorfen-Stadt 1 halten und ggf. freizumachen. X / 


